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Satzung für das Sondervermögen  
der Stadt Fürth „Städtisches 
Altenpflegeheim (SAh)“ vom  
28. Mai 2018
I.
Auf Grund von Art. 23 und Art. 88 
Abs. 5 Satz 2 GO in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 22. August 
1998 (GVBl S. 796, BayRS 1-1-I), 
zuletzt geändert durch Art. 65 des 
Gesetzes vom 24. Juli 2012 (GVBl 
S. 366), erlässt die Stadt Fürth fol-
gende Satzung:
Präambel
Seit der Gründung der 1848er 
Gedächtnisstiftung Fürth im Jahr 
1950 wird diese als kommunale 
Stiftung vom Stadtrat der Stadt 
Fürth verwaltet. Bereits in den 
frühen Jahren des Bestehens der 
Stiftung nahm die Stadt für diese 
den Betrieb eines Alten- und Pfle-
geheims in Fürth auf und dient 
somit der Zweckbestimmung der 
Stiftung („Betrieb und Unterhal-
tung eines Alten- und Pflegehei-
mes“). 
Um der Stiftung die Konzentrie-
rung auf ihre eigentliche Stamm-
aufgabe (Erhaltung des Stif-
tungsvermögens, Förderung der 
Altenhilfe) zu ermöglichen und 
für sich selbst die kommunale 
Aufgabe der Altenversorgung in 
einem geklärten Umfeld wahr-
nehmen zu können, gründete die 
Stadt Fürth im Jahr 2007 das städ-
tische Sondervermögen „Städti-
sches Altenpflegeheim“. Dieses er-
hielt die Aufgabe, getrennt von der 
Stiftung für diese den Betrieb des 
Stiftungsheimes zu übernehmen, 
den die Stadt faktisch schon seit 
Beginn inne hatte. Diese Trennung 
der Sphären ermöglicht folgende 
Verbesserungen:
• �Organisatorische Abbildung 

und Definition des Betriebs als 
eigenständige Einrichtung mit 
eigenem Personal; damit Aufbau 
von effizienten Prozess- und Ent-
scheidungsstrukturen,

• �Einheit des Leistungserbringers 
und des Vertragspartners der 
Versorgungsverträge,

• �Gewährleistung von angemesse-
nen Einfluss- und Kontrollmög-
lichkeiten für die Organe der 
Stadt Fürth,

• �Engere Bindung der Mitarbeiter 
an die Stadt Fürth,

• �Stärkung der stiftungsrelevanten 
Kernaufgaben durch die Tren-
nung der Stiftungsverwaltung 
im engeren Sinne (Bewahrung 
Stiftungsvermögen, Erfüllung 
des Stiftungszwecks) und dem 
laufenden Betrieb der Heimein-
richtung,

• �Verbesserung von Transparenz 
und Wirtschaftlichkeit.

Oberste Zielsetzungen für die Or-
ganisationsstruktur des Sonder-
vermögens sind:
• �der sachgerechte Vollzug des 

Zwecks der Stiftung aus der Stif-
tungssatzung,

• �die Führung des Betriebs nach 
den Prinzipien der Wirtschaft-
lichkeit und Sparsamkeit (Art. 
61 GO),

• �die Ausrichtung der Leistungen 
an den zeitgerechten Bedürfnis-
sen von älteren Menschen (unter 
Hinweis auf § Abs. 3 der Satzung 
in Bezug auf § 53 AO),

• �Zufriedenheit und Motivation 
der Beschäftigten.

Die Förderung, Wahrung und Fort-
setzung der Tradition der Stifter 
der 1848er Gedächtnisstiftung 
Fürth ist ein stetiges Anliegen der 
Stadt Fürth und ihrer Organe. Dies 
gilt insbesondere auch für die in 
dieser Satzung definierte Einrich-
tung. 
§ 1 Rechtsform, Gegenstand, 
Stammkapital
(1) Der Betrieb des Altenheims 
der kommunalen und kommunal 
verwalteten 1848er Gedächtnis-
stiftung Fürth wird in der Form 
eines städtischen Unternehmens 
ohne eigene Rechtspersönlichkeit 

(eigenbetriebsähnliche Einrich-
tung) geführt. Die Grundlagen 
der Einrichtung richten sich nach 
den Vorschriften über die Ge-
meindewirtschaft, soweit nicht 
spezifische Regelungen über Pfle-
gebetriebe oder Regelungen zur 
steuerlichen Gemeinnützigkeit 
vorrangig sind (Art. 88 GO, EbV, § 
1 WkPV, VVWkPV zu § 1 WkPV, § 
1 PBV)1.
(2) Die eigenbetriebsähnliche Ein-
richtung trägt den Namen „Städti-
sches Altenpflegeheim“ (SAh). Sitz 
der Einrichtung ist Fürth.
(3) Das Stammkapital der Ein-
richtung ergibt sich aus der Eröff-
nungsbilanz vom 01.01.2008.
§ 2 Zweckbestimmung
(1) Der Betrieb des Altenheims 
richtet sich nach den Vorschriften 
der geltenden Stiftungssatzung, 
dem Stiftungs- und Kommunal-
recht, dem Eigenbetriebsrecht 
(soweit in dieser Satzung darauf 
Bezug genommen wird), den für 
Altenpflegeeinrichtungen gelten-
den Bestimmungen sowie den 
Vereinbarungen zwischen SAh 
und 1848er Gedächtnisstiftung 
und den §§ 51 ff. AO (Gemeinnüt-
zigkeit), insbesondere §§ 66 Abs. 
1, 53 AO. Ziel ist es, zeitgerechte, 
bedarfsorientierte und angemes-
sene Betreuungsleistungen und 
Versorgungsangebote für ältere 
Menschen im Stadtgebiet Fürth 
bereitzustellen.
(2) Die Einrichtung darf im Rah-
men der gesetzlichen Vorschrif-
ten, der Stiftungssatzung und der 
Bestimmungen dieser Satzung Ge-
schäfte und sonstige Maßnahmen 
vornehmen und durchführen, die 
dieser Zweckbestimmung dienlich 
sind, soweit dadurch die Aufga-
benstellung der Stadt als Trägerin 
öffentlicher Belange nicht beein-
trächtigt wird. Zur Förderung des 
Zwecks der Einrichtung können 
einzelne Aufgaben an Dritte über-
tragen werden.

(3) Die Einrichtung kann im Rah-
men von § 66 AO Neben- und Hilfs-
betriebe einrichten und betreiben, 
soweit sie den Gegenstand der Ein-
richtung fördern und wirtschaft-
lich mit ihr zusammenhängen.
(4) Die Einrichtung ist ein Betrieb 
gewerblicher Art im Sinne des § 
4 Abs. 1 KStG und zugleich ein 
Zweckbetrieb im Sinne des § 68 
AO.
§ 3 Gemeinnützigkeit
(1) Die Stadt Fürth verfolgt mit 
dem Betrieb des städtischen Al-
tenpflegeheims, Stiftungsstraße 
9, 90766 Fürth, ausschließlich 
und unmittelbar gemeinnützige 
Zwecke im Sinne des Abschnitts 
„Steuerbegünstigte Zwecke“ der 
Abgabenordnung.
(2) Zweck des Betriebes gewerb-
licher Art ist die Förderung der 
Altenhilfe.
(3) Der Satzungszweck wird ver-
wirklicht insbesondere durch 
den Betrieb von Altenhilfe- und 
Versorgungseinrichtungen für 
ältere Bürgerinnen und Bürger.  
Die Leistungen der Einrichtung 
kommen mindestens zu zwei Drit-
teln dem in § 53 der Abgabenord-
nung genannten Personenkreis 
zugute. 
(4) Der Betrieb gewerblicher Art 
ist selbstlos tätig. Es werden nicht 
in erster Linie eigenwirtschaftli-
che Zwecke verfolgt.
(5) Die Mittel des Betriebes ge-
werblicher Art dürfen nur für 
satzungsgemäße Zwecke verwen-
det werden. Die Stadt erhält kei-
ne Zuwendungen aus Mitteln der 
Einrichtung.
Die Stadt erhält bei Auflösung 
oder Aufhebung des Betriebes ge-
werblicher Art oder bei Wegfall 
der steuerbegünstigten Zwecke 
nicht mehr als ihr eingezahltes Ka-
pital und den gemeinen Wert ihrer 
geleisteten Sacheinlagen zurück.
(6) Es darf keine Person durch 
Ausgaben, die dem Zweck des Be-
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triebes gewerblicher Art fremd 
sind, oder durch unverhältnismä-
ßig hohe Vergütungen begünstigt 
werden.
(7) Bei Auflösung oder Aufhe-
bung des Betriebes gewerblicher 
Art oder bei Wegfall der steuerbe-
günstigten Zwecke hat die Stadt 
das Vermögen unmittelbar und 
ausschließlich für gemeinnützige 
Zwecke zu verwenden.
§ 4 Organe
(1) Die Organe der Einrichtung 
sind:
• Der Stadtrat der Stadt Fürth,
• Der Oberbürgermeister.
(2) Für die Mitglieder der Organe 
gelten die Bestimmungen der Bay-
erischen Gemeindeordnung (insb. 
Art. 20, 31, 48 GO).
(3) Die Organe haben ihre Aufga-
ben im Rahmen der Gesetze stets 
im Sinne des Stiftungszwecks (Stif-
terwille), der §§ 51 ff. AO und der 
kommunalen Interessen der Stadt 
Fürth wahrzunehmen.
§ 5 Zuständigkeiten des Stadt-
rats
(1) Der Stadtrat entscheidet über:
• �Erlass und Änderung der Be-

triebssatzung,
• �Feststellung und Änderung des 

Wirtschaftsplans, einschließlich 
der Stellenübersicht und des Fi-
nanzplans,

• �Feststellung des Jahresabschlus-
ses und Verwaltung des Jahres-
gewinnes oder die Deckung eines 
Verlustes sowie Entlastung der 
Heimleitung,

• �Aufstockung und Rückzahlung 
von Eigenkapital an die Stadt un-
ter Beachtung von § 58 Nr. 2 AO,

• �Aufnahme von Darlehen, Über-
nahme von Bürgschaften, Ab-
schluss sonstiger darlehensähn-
licher Rechtsgeschäfte,

• �Abschluss von verpflichtenden 
Rechtsgeschäften, soweit die fi-
nanzielle Verpflichtung für die 
Einrichtung im Einzelfall den Be-
trag von 250.000 € überschreitet, 
im Einklang mit den §§ 51 ff. AO.

(2) Der Stadtrat kann die Entschei-
dung in Angelegenheiten, für die 
der Ausschuss (§ 7) zuständig ist, 
im Einzelfall an sich ziehen.
(3) Die Zuständigkeit für Perso-
nalangelegenheiten richtet sich 
nach der Geschäftsordnung für 
den Stadtrat Fürth.
§ 6 Delegierung von Aufgaben 

des Stadtrats auf einen Aus-
schuss
(1) Der Finanz- und Verwaltungs-
ausschuss des Stadtrats der Stadt 
Fürth ist gleichzeitig Ausschuss 
für die Angelegenheiten der Ein-
richtung.
(2) Die Heimleitung (§ 9) kann, so-
weit der Ausschuss nichts anderes 
bestimmt, beratend an den Aus-
schusssitzungen teilnehmen, so-
weit der Ausschuss die Angelegen-
heiten der Einrichtung behandelt.
§ 7 Zuständigkeit des Ausschus-
ses
(1) Der Ausschuss fördert, berät 
und überwacht die Organisations-
einheit „SAh“ in ihrer Tätigkeit. Er 
kann von der Referatsleitung für 
Sozialangelegenheiten über den 
Gang der Geschäfte und die Lage 
der Einrichtung Berichterstattung 
verlangen.
(2) Der Ausschuss berät die Ange-
legenheiten vor, die vom Stadtrat 
zu entscheiden sind (§ 4).
(3) Der Ausschuss entscheidet in 
allen Angelegenheiten, soweit es 
sich nicht um Geschäfte der lau-
fenden Betriebsführung handelt 
oder soweit dafür nicht Stadtrat, 
Oberbürgermeister oder Heimlei-
tung zuständig sind. Er entscheidet 
grundsätzlich über die Grundlini-
en der Betriebsführung und der 
strategischen und finanziellen 
Steuerung.
(4) Der Ausschuss entscheidet ins-
besondere in folgenden Fällen:
• �Erlass einer Geschäftsordnung 

für die Heimleitung,
• �Festsetzung allgemeiner Vertrags- 

und Benutzungsbedingungen; so-
wie der Entgelte, soweit nicht der 
Stadtrat zuständig ist,

• �Mehrausgaben bei der Ausfüh-
rung des Finanzplans, soweit 
diese den Betrag von 50.000 € 
übersteigen,

• �Erfolgsgefährdende Mehrauf-
wendungen, soweit diese den 
Betrag von 50.000 € übersteigen,

• �Abschluss von Rechtsgeschäften 
und Vergabe von Lieferungen 
und Leistungen, soweit diese den 
Betrag von 50.000 € übersteigen,

• �Stundung, Erlass und Nieder-
schlagung von Forderungen so-
wie Abschluss von außergericht-
lichen Vergleichen, sofern der 
betreffende Betrag im Einzelfall 
50.000 € übersteigt, im Einklang 

mit den §§ 51 ff. AO.
(5) Bei wiederkehrenden Leistun-
gen ist für die Bemessung von in 
dieser Satzung genannten Wert-
grenzen der Zeitraum maßgeblich, 
für den die rechtliche Bindung 
bestehen soll. Ist dieser Zeitraum 
nicht bestimmbar, so ist der zehn-
fache Jahresbetrag anzusetzen.
(6) Unterhalb der Wertgrenzen 
aus Abs. 4 richtet sich die Zustän-
digkeit nach den jeweils gültigen 
finanziellen Befugnissen für Re-
ferats- und Amtsleitungen, wobei 
die Heimleitung einer Amtsleitung 
gleichzusetzen ist.
(7) Die Zuständigkeit für Perso-
nalangelegenheiten richtet sich 
nach der Geschäftsordnung für 
den Stadtrat Fürth.
§ 8 Stellung des Oberbürgermeis-
ters
(1) Der Oberbürgermeister ist 
Vorsitzender des Ausschusses. Er 
entscheidet anstelle des Stadtrates 
und des Ausschusses in den Fällen, 
in denen dringliche Anordnungen 
und unaufschiebbare Geschäfte zu 
besorgen sind. Er hat dem Stadtrat 
beziehungsweise dem Ausschuss 
in der jeweils nächsten Sitzung 
hiervon Kenntnis zu geben.
(2) Der Oberbürgermeister ist 
(Dienst-)Vorgesetzter der Heim-
leitung. Er kann seine Befugnisse 
ständig oder im Einzelfall auf die 
Leitung des zuständigen Referates 
für Sozialangelegenheiten über-
tragen.
(3) Er kann, soweit er diese Befug-
nis nicht nach Abs. 2 übertragen 
hat, im Interesse der Einheitlich-
keit der Verwaltungsführung oder 
in Einzelfällen von wesentlicher 
Bedeutung der Heimleitung Wei-
sungen erteilen.
§ 9 Heimleitung
(1) Die Heimleitung besteht aus 
einer oder mehreren Personen. Es 
soll eine Stellvertretung benannt 
werden.
(2) Die Planstelle der Heimleitung 
ist innerhalb der allgemeinen Ge-
schäftsverteilung der Stadt Fürth 
verortet und wird nach den übli-
chen Auswahlkriterien besetzt. 
(3) Weitere Regelungen zur Heim-
leitung, insbesondere für den Fall 
der Besetzung der Heimleitungs-
stelle durch mehrere Personen, 
sollen in einer Geschäftsordnung 
getroffen werden (vgl. § 7 Abs. 4).

§ 10 Zuständigkeiten der Heim-
leitung
(1) Die Einrichtung wird von der 
Heimleitung selbständig geleitet, 
soweit nicht durch Gesetze und an-
dere Bestimmungen (insbesonde-
re Gemeindeordnung, PBV, WkPV, 
Stiftungsrecht, Stiftungssatzung, 
Betriebssatzung) etwas anderes 
geregelt ist. Der Heimleitung ob-
liegt insbesondere die laufende 
Betriebsführung. Sie ist für die 
wirtschaftliche Führung der Ein-
richtung verantwortlich.
(2) Zu den Geschäften der laufen-
den Betriebsführung gehören ins-
besondere:
• �Die selbständige verantwortliche 

Leitung der Einrichtung (Orga-
nisation, Geschäftsgang, Perso-
naleinsatz usw.),

• �Wiederkehrende Geschäfte 
(z.B. Dienst- und Werkverträge, 
Beschaffungsmaßnahmen, In-
standhaltungs- und Investitions-
maßnahmen), soweit diese nicht 
die Wertgrenzen nach § 7 Abs. 6 
i. V. m. § 7 Abs. 4 überschreiten,

• �Abschluss von Verträgen mit den 
Heimbewohnern (inkl. Betreu-
ungs- und Pflegeverträge).

(3) Die Heimleitung nimmt ihre 
Aufgaben mit der gebotenen Sorg-
falt eigenverantwortlich unter 
Einhaltung der von Stadtrat, Aus-
schuss und Oberbürgermeister 
festgelegten Grundsätze wahr. Sie 
ist verpflichtet, so zu handeln, wie 
ihr dies durch die Betriebs- und 
Stiftungssatzungen, die §§ 51 ff. 
AO sowie durch die Beschlüsse 
des Stadtrats und des Ausschusses 
auferlegt wird.
(4) Die Heimleitung ist (Dienst-)
Vorgesetzte der im Betrieb tätigen 
Beamten und Beschäftigten.
(5) Die Zuständigkeit für Perso-
nalangelegenheiten richtet sich 
nach der Geschäftsordnung für 
den Stadtrat Fürth.
(6) Die Referatsleitung für Sozi-
alangelegenheiten bereitet in Zu-
sammenarbeit mit der Heimlei-
tung die Beschlüsse des Stadtrats 
und des Ausschusses vor. Sie ist 
für die Ausführung der Beschlüs-
se verantwortlich. Sie vollzieht die 
nach § 8 Abs. 3 erteilten Weisun-
gen des Oberbürgermeisters, die 
die Einrichtung betreffen. 
(7) Die Heimleitung hat den Aus-
schuss und den Oberbürgermeister 
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sowie die Referate für Sozialange-
legenheiten und Finanzen über 
alle wichtigen Angelegenheiten 
der Einrichtung rechtzeitig zu un-
terrichten, insbesondere:
• �halbjährlich über die Entwick-

lung der Erträge und Aufwendun-
gen und über die Abwicklung des 
Finanzplans, wobei neben finanz-
wirtschaftlichen auch leistungs-
bezogene und qualitative Daten 
in den Bericht aufzunehmen sind,

• �unverzüglich, wenn erfolgsge-
fährdende Mehraufwendungen 
oder Mindererträge zu erwarten 
sind oder sonst in erheblichem 
Umfang vom Wirtschaftsplan 
abgewichen werden muss, wobei 
die hierfür maßgeblichen Gründe 
anzugeben sind.

(8) Die Heimleitung hat das zu-
ständige Referat für Finanzen in 
allen Angelegenheiten, die für die 
Finanzwirtschaft der Stadt und 
die Strukturen der Einrichtung 
wesentlich sind, rechtzeitig zu un-
terrichten. 
(9) Die Heimleitung kann im Rah-
men eines Geschäftsbesorgungs-
vertrags Aufgaben für die 1848er 
Gedächtnisstiftung übernehmen, 
die ihr nicht bereits durch die kom-
munale Verwaltung der Stiftung 
zufallen und die den Regelungen 
der §§ 51 ff. AO nicht widerspre-
chen. Hierunter fallen insbeson-
dere Leistungen, die die Stiftung 
naturgemäß am Standort des 
Heimgebäudes erbringen müsste. 
§ 11 Vertretung der Einrichtung
(1) Die Einrichtung wird in allen 
Angelegenheiten unbeschadet der 
Entscheidungsbefugnisse anderer 
Organe durch die Heimleitung ver-
treten.
(2) Die Einzelheiten der Vertre-
tungsbefugnis, die Geschäftsver-
teilung und weiteres sollen in 
einer Geschäftsordnung geregelt 
werden, die vom Ausschuss erlas-
sen wird (§ 7 Abs. 4) und der Zu-
stimmung des Oberbürgermeisters 
bedarf. 
(3) Die Heimleitung kann ihre Ver-
tretungsbefugnis für bestimmte 
Angelegenheiten allgemein oder 
im Einzelfall auf Beschäftigte der 
Einrichtung übertragen.
§ 12 Wirtschaftsführung, Wirt-
schaftsjahr
(1) Der Betrieb gewerblicher Art 
(SAh) ist finanzwirtschaftlich wie 

ein Sondervermögen der Stadt 
Fürth zu verwalten und nachzu-
weisen. Er ist nach gemeinnützig-
keitsrechtlichen und wirtschaftli-
chen Grundsätzen zu führen.
(2) Wirtschaftsjahr ist das Kalen-
derjahr.
(3) Im Übrigen gelten die Bestim-
mungen der PBV und der WkPV, 
soweit diese nicht von vorrangigen 
Bestimmungen durchbrochen wer-
den (siehe auch § 1 Abs. 1).
(4) Die Einrichtung hat im Rahmen 
ihrer Möglichkeiten die Stiftung bei 
ihrem Nachweis über die Erfüllung 
des gemeinnützigen Stiftungs-
zwecks und die Erhaltung des Stif-
tungsvermögens zu unterstützen.
§ 13 Wirtschaftsplan
(1) Für jedes Wirtschaftsjahr er-
stellt die Heimleitung in Abstim-
mung mit der Referatsleitung für 
Sozialangelegenheiten rechtzeitig 
vor Beginn des Geschäftsjahrs 
einen Wirtschaftsplan mit einer 
fünfjährigen Finanz- und Investi-
tionsplanung. Der Wirtschaftsplan 
besteht aus dem Erfolgsplan, dem 
Vermögensplan und der Stellen-
übersicht. Die Finanzplanung ist zu 
einem mittelfristigen Steuerungs-
instrument zu entwickeln.
(2) Der Entwurf des Wirtschafts- 
und Finanzplans ist möglichst 
frühzeitig zu erarbeiten und der 
1848er Gedächtnisstiftung Fürth 
und dem Referat für Finanzen spä-
testens 14 Tage vor der vorgesehe-
nen Beratung im Ausschuss bezie-
hungsweise der Beschlussfassung 
im Stadtrat zu übersenden; diese 
geben nach Bedarf Stellungnah-
men ab.
(3) Nach der vollständigen Erarbei-
tung sind die endgültigen Entwürfe 
des Wirtschafts- und Finanzplans 
rechtzeitig dem Ausschuss zur 
Vorberatung und dem Stadtrat zur 
Beschlussfassung vorzulegen. 
(4) Die Einrichtung führt die Ge-
schäfte nach dem aufgestellten 
Wirtschaftsplan. Der Plan ist in 
den in § 5 WkPV festgelegten Fällen 
durch einen Nachtrag zu ändern. 
§ 14 Jahresabschluss und Rech-
nungswesen
(1) Jahresabschluss (mit Anhang) 
und Lagebericht sind entspre-
chend der Grundsätze des Dritten 
Buches des HGB aufzustellen, so-
weit sich nicht aus PBV, WkPV oder 
EbV etwas anderes ergibt.

(2) Die Heimleitung hat den 
Jahresabschluss und den Lage-
bericht zügig aufzustellen und 
spätestens sechs Monate nach 
Ende des Wirtschaftsjahres un-
ter entsprechender Anwendung 
des § 13 Abs. 2 dem Ausschuss 
vorzulegen. Der Jahresabschluss 
wird gemäß Art. 103 GO vom 
Stadtrat geprüft und festgestellt. 
Die überörtliche Prüfung richtet 
sich nach Art. 105 GO. 
§ 15 Zusammenarbeit mit städti-
schen Dienststellen
(1) Die Heimleitung informiert 
die jeweils betroffenen Referate 
und Dienststellen rechtzeitig über 
wichtige Planungen und Vorhaben.
(2) Die Einrichtung ist als städti-
sche Dienststelle im System der 
Inanspruchnahme von Quer-
schnittsdienstleistungen gegen 
Verwaltungskostenbeiträge im 
Rahmen von § 3 dieser Satzung 
verortet. Darüber hinaus kann die 
Heimleitung jeweils mit Einver-
ständnis des Oberbürgermeisters 
die Betrauung von Dienststellen 
der Stadtverwaltung mit Dienst-
leistungen und Geschäftsvorfällen 
gegen Kostenerstattung im Rah-
men von § 3 dieser Satzung regeln.
§ 16 Personalvertretung
Die auf Gesetz, Tarifvertrag, Dienst-
vereinbarung oder Stadtratsbe-
schluss beruhende Zuständigkeit 
der Personalvertretung bleibt un-
berührt.
§ 17 In-Kraft-Treten
Diese Satzung tritt eine Woche 
nach ihrer Bekanntmachung im 
Amtsblatt in Kraft. Gleichzeitig 
tritt die bisherige Satzung vom 
14.01.2013 außer Kraft. 
II.
Vorstehende Satzung wurde vom 
Stadtrat am 18.04.2018 beschlos-
sen. Sie wird hiermit ausgefertigt 
und bekannt gemacht.
III.
Die Satzung liegt gemäß Art. 26 
Abs. 2 der Gemeindeordnung für 
den Freistaat Bayern i. V. m. $ 4 
der Bekanntmachungsverordnung 
während des gesamten Jahres im 
Amtsgebäude Schwabacher Straße 
170, Zimmer 212b, innerhalb der 
allgemeinen Geschäftszeiten zur 
Einsicht bereit.
28. Mai 2018, STADT FÜRTH
Dr. Thomas Jung, Oberbürger-
meister

1 Für die Einrichtung ist grundsätzlich die 

Gemeindeordung (Art. 88) anzuwenden. 

Spezielle Vorschriften ergeben sich für den 

besonderen Fall einer Pflegeeinrichtung aus 

der Pflegebuchführungsverordnung (PBV) 

und der Verordnung über die Wirtschafts-

führung kommunaler Pflegeeinrichtungen 

(WkPV), die innerhalb ihres Regelungskreises 

dem Eigenbetriebsrecht vorgehen.
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Satzung
zur Änderung der Satzung über 
die Benutzung von städtischen 
Kindertageseinrichtungen (Kin-
dergärten, -horte und -krippen) 
der Stadt Fürth in der Fassung 
vom 27. Juli 2015 (Amtsblatt vom 
12. August 2015):
Die Stadt Fürth erlässt aufgrund 
Art. 23 und 24 Abs. 1 Nr. 1 der 
Gemeindeordnung für den Frei-
staat Bayern in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 22. August 
1998 (GVBl. S. 796), zuletzt ge-
ändert durch Art. 17a Abs. 2 des 
Gesetzes vom 13. Dezember 2016 
(GVBl. S. 335) folgende Satzung zur 
Änderung der Satzung über die Be-
nutzung der städtischen Kinderta-
geseinrichtungen vom 27. Mai 2005 
(Stadtzeitung Nummer 11 vom 8. 
Juni 2005), zuletzt geändert durch 
Satzung vom 27. Juli 2015 (Amts-
blatt vom 12. August 2015):
§ 1
1. In § 8 (Aufnahmekriterien) 
wird in Abs. 4 Satz 2 Buchst. b 
folgender Zusatz (unterstrichen) 
angefügt:
b) nach dem Schuleintritt: jüngere 
Kinder gegenüber älteren sowie 
Kinder, die ihren Hauptwohn-
sitz im Einzugsbereich des Horts 
(Schulsprengel) haben gegenüber 
Kindern aus anderen Stadtteilen
2. In § 11 (Beendigung des Benut-
zungsverhältnisses) werden im 
Absatz 1 – unter Ver-schiebung 
der Folgesätze – die Sätze 4 und 
5 gestrichen.
§ 2
Diese Satzungsänderung tritt am 1. 
September 2018 in Kraft.
Vorstehende Änderungssatzung 
wurde vom Stadtrat am 16. Mai 
2018 beschlossen. Sie wird hiermit 
ausgefertigt und amtlich bekannt 
gemacht.
Fürth, 22. Mai 2018, STADT 
FÜRTH
Dr. Thomas Jung, Oberbürger-
meister
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Zahlungsweise für 11 Monate 11 Monate 11 Monate 11 Monate

Kindergarten
Kinder unter 3 Jahren 

im Kindergarten
Krippe Hort

"Sockel"  = 4 Std.
täglich bei allen Betreuungsarten

112 € 138 € 260 € 121 €

Preis für eine Zubuch-Stunde 12 € 14 € 27 € 13 €

Auf 50 % ermäßigter 
Sockelbetrag (§ 5 Abs.3)

– 69 € – –

Beiträge im einzelnen
bis zu   3 Std. 250 €
bis zu   4 Std. 112 € 138 € 260 € 121 €
bis zu   5 Std. 124 € 152 € 287 € 134 €
bis zu   6 Std. 136 € 166 € 314 € 147 €
bis zu   7 Std. 148 € 180 € 341 € 160 €
bis zu   8 Std. 160 € 194 € 368 € 173 €
bis zu   9 Std. 172 € 208 € 395 € 186 €
bis zu   10 Std. 184 € 222 € 422 € 199 €

1. § 2 Abs. 1 (Höhe der Benutzungsgebühren) erhält folgende Fassung:
Die Gebühren betragen für jeden angefangenen Monat:

Kiga U3 in Kiga Krippe Hort
Teilzeitvariante 
Verpflegungsgeld für wöchentlich 
bis zu 2 Verpflegungstagen in 11 
Monaten, Getränke eingeschlossen 

41,00 € 41,00 € 37,00 € 42,00 €

Vollzeitvariante
Verpflegungsgeld für wöchentlich 
3 bis zu 5 Verpflegungstagen in 11 
Monaten, Getränke eingeschlossen 

62,50 € 62,50 € 53,50 € 65,50 €

oder

ausschließlich als 
Getränkepauschale

7,00 € 7,00 € 7,00 € 7,00 €

2. § 3 Abs. 1 (Höhe des Verpflegungsgeldes) erhält folgende Fassung:
Verpflegungsgeld für die Essensverpflegung und Getränkegeld werden als monatliche Pauschale in folgenden Varianten fällig:

3. § 2 Abs. 3 Satz 5 erhält folgen-
de Fassung: 
„Die Erstattung von Benutzungs-
gebühren bei längeren Schließ-
zeiten bemisst sich nach § 4 Abs. 
2.“
4. § 3 Abs. 2 Buchst. b Satz 6 er-
hält folgende Fassung: 
„Die Erstattung von Verpflegungs-
gebühren bei längeren Schließ-
zeiten bemisst sich nach § 4 Abs. 

2.“
5. In § 4 (Fälligkeit) wird der 
bisherige Satz 1 zu Absatz 1 und 
der Absatz 2 neu eingefügt:
(1) Betreuungsgebühren, Verpfle-
gungsgelder und Getränkepau-
schalen sind im Voraus zum 
1. eines jeden Monats fällig.
(2) Bei vorübergehender be-
triebsbedingter Schließung so-
wie streikbedingter Schließung 

von Kindertageseinrichtungen 
an mehr als 10 Betriebstagen in-
nerhalb einer Tarifrunde werden 
die bereits monatlich im Voraus 
vereinnahmten Betreuungs- und 
Verpflegungsgebühren anteilig 
angerechnet oder zurückerstat-
tet. Satz 1 gilt nicht für die Schlie-
ßung während der Ferien oder 
soweit Ersatzlösungen angeboten 
werden.

§ 2
Diese Satzungsänderung tritt am 1. 
September 2018 in Kraft.
Vorstehende Änderungssatzung 
wurde vom Stadtrat am 16.05.2018 
beschlossen. Sie wird hiermit aus-
gefertigt und amtlich bekannt ge-
macht.
Fürth, 22. Mai 2018, STADT FÜRTH
Dr. Thomas Jung, Oberbürger-
meister

Satzung
zur Änderung der Gebühren-
satzung für die Benutzung 
der städtischen Kindertages-
einrichtungen (Kindergärten, 
-horte und -krippen) der Stadt 
Fürth in der Fassung vom 23. 
Juni 2016 (Amtsblatt vom 6. Juli 
2016).

Die Stadt Fürth erlässt aufgrund 
Art. 2 Abs. 1 und Art. 8 Kommu-
nalabgabengesetz (KAG) in der 
Fassung der Bekanntmachung 
vom 4. April 1993 (GVBl. S. 264, 
BayRS 2024-1-I), zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 13. Dezember 
2016 (GVBl. S. 351) und aufgrund 

§ 90 Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 SGB VIII 
in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 11.September 2012 
(BGBl. I S. 2022), zuletzt geän-
dert durch Artikel 10 Absatz 10 
des Gesetzes vom 30. Oktober 
2017 (BGBl. I S. 3618) folgende 
Satzung:

§ 1
Die Gebührensatzung für die Be-
nutzung der städtischen Kinder-
tageseinrichtungen (Kindergär-
ten, -horte u. -krippen) der Stadt 
Fürth in der Fassung vom 23. Juni 
2016 (Amtsblatt vom 6. Juli 2016) 
wird wie folgt geändert:
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FAMILIENNACHRICHTEN

Anmeldung der  
Eheschließungen

Klaus Höchel – Martin 
Köstner, Waldstr. 44; Chris-
tian Fuchs – Astrid Ederer, 
Fürth; Sven Messing – Emilia 
Żółtowska, Fürth.

Eheschließungen
Jörg Holler – Ulrike Blaufel-

der, Fürth; Patrick Hankele – 
Evelyn Knorr, Mannhofer Str. 
44; Piero Zangaro – Silvia De 
Nobili, Ludwigstr. 58; Flori-
an Gerber – Katrin Klöckner; 
Constantin Frăsineanu – Ka-
tharina Boger, Nürnberg; Max 
Kramer – Jessica Engel, Fürth; 
Bernd Jedlitschka – Christine 
Wentzke, Drudenweg 16; Mi-
chael Herrmann – Michaela 
Hader, Moststr. 29; Sebastian 
Minneci – Stefanie Leibold, 
Leibnizstr. 15; Markus Schi-
mon – Annika Rausch, Fürth; 
Christoph Schmidt – Johanna 
Bär.

Geburten
Katharina und Viktor Kasin, 

Tochter Carolin, Mühltalstr 
59; Lavinia Persida Ivan und 
Mircea Cosmin Muntean, 
Sohn David Nikolas Muntean, 
Schwabacher Str. 36; Ramo-
na und Marcel Riedel, Sohn 
Nick, Hardstr. 3; Angela und 
Ralf Pfändner, Sohn Leo Toni, 
Am Rosenhölzlein 8; Melanie 
Legezynski und Patrick Rückl, 
Sohn Samuel Rückl, Simonstr. 
55; Seda Günaltay-Pinar und 
Ali Pinar, Tochter Sena Lina 

Pinar, Nürnberg; Tanja Insić 
und Mateo Vatavuk, Sohn 
Ivan Vatavuk, Lessingstr. 16; 
Veronika Breese und Martin 
Heuger, Tochter Lisa Simone 
Heuger, Theodor-Heuss-Str.; 
Marcia Trollmann, Sohn Ja-
heim Kivess, Zirndorf; Douaa 
Al Bani und Mohamad Nour 
Aldabaa, Tochter Mona Alda-
baa, Staudengasse 1; Vanesa 
und Aleksandar Veber, Toch-
ter Marina, Quittenweg 2; Tat-
jana und Michael Zell, Toch-
ter Emma, Stein; Katarzyna 
Piatek und Lukasz Furman, 
Tochter Aurelia Furman, Am 
Hasensprung 2; Deisy Ximena 
und Christian Nitschke, Sohn 
Maximilian Alexander, Hard-
str. 141; Katharina und Ger-
hard Münderlein, Sohn Daniel 
Elias, Georgenstr. 41; Mikaela 
Bühn und Christian Pranjic, 
Sohn Dario Bühn, Obermi-
chelbach.

Sterbefälle
Ursula Elisabeth Brigitte Se-

gitz (80), Habichtstr. 7a; Mar-
ga Franz (81), Vacher Str. 453; 
Edgar Gradl (87), Seeshaupt; 
Ulrike Lydia Therese Fabesch 
(81), Carlo-Schmid-Str. 10; 
Margarete Roedel (82), Zirn-
dorf; Bernd Gabriel (77), Hans-
Sachs-Str. 93; Christa Martin 
(74), Heilstättenstr. 135; Ru-
dolf Christian Gottwald (86), 
Lessingstr. 20; Martha Agnes 
Arbeiter (95), Schloßhof 25; 
Margot Elisabeth Sturtz (92), 
Zirndorf.�

SIEBENKÄSS
GRABMAL • BILDHAUEREI
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Erlanger Str. 88 • Tel. 7 90 71 36

Freundliche Beratung, günstige Preise, kompetente Ausführung!

Sorgen Sie vor

beratung@bestattungen-forstmeier.de
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Bestattungsvorsorge heißt:
- Bestattung selbst bestimmen
- Notwendiges vorab regeln
- Entlastung der Angehörigen

Unsere Broschüre
„Ordnen der letzten Dinge“

halten wir für Sie bereit

90766 Fürth
 Friedrich-Ebert-Str. 11
! 0911 - 77 15 30

Erfolgreich werben 
mit einer Anzeige in 
der Stadtzeitung
Anzeigenannahme: 
Tel. 976 40 79 66   
anzeigen@herbstkind-wa.de  
www.stadtzeitung-fuerth.de

Neue 
Website:

stadtzeitung-
fuerth.de

SONNEN- & INSEKTENSCHUTZ

NEUE ÖFFNUNGSZEITEN
Fr. 10.00 –18.00 Uhr

Mo.–Do.+Sa. nach Vereinbarung

GARDINEN

ROLLLÄDEN

Stadelner Hauptstr. 89 · 90765  Fürth
Tel:   0911/33 27 33

www.raumausstattung-kastl.de
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natursteinbetrieb
steinbildhauerei
natursteinhandel

friedenstrasse 32 · 90765 Fürth 
tel. 0911/7906195 · fax 0911/791382

info@hitz-naturstein.de
www.hitz-naturstein.de
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